Königlich preußiſch Pommerſche 


(Shedem Stettiner 


No. 3. 


„Berlin, vom 3. Januar. 

Seine Maiehär der König haben alleranaͤdigſt gerubet, 
den Kammetberrn von Bohm, wegen einer vieljabri⸗ 
Ein, audgeieicueren Dienfie, in den Freiherrnſtand zu 
heben. a 

Berlin, vom 5. Januar. n 
Se. Königl. Meſeſtät baben geruher, den bisherigen 
Seheimen Oder Juſtizratd Albrecht, aus befonderem 
Vertrauen zu Hoͤchſtdero Geheimen Kabinetsrath zu er⸗ 
nennen und zu beſtellen. f 


Bei der heute Vormittag geſchehenen Ziehung dritter 
Klaſſe der Ansfpielungs Lotterie der Herrichaft Amaliens 
burg, fiel der Hauptgeminn von 700 Thlr. auf Nr. 19030, 
in Berlin bei Lewin Sachs und S. A. Lewin; 1 Gewinn 
von soo Thlr. auf Nr. 2629 nach Breslau bei Wentzel; 
8 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 1888. 3102. 4055. 

331. 8694, 6717. 8936. und 17046 in Berlin qmal bei 

Erin Sachs und J. Haller, Matzdorff, J. S. Muhr und 
. A. Lewin; nach Breslau zmal bei Wentzel und nach 
Königsberg in Pr. amal bei S. L. Iſase und Howenehr, u. 
Gewinne von so Thür. auf Nr. 967. 985. 2745: 2987. 
3733. 3772. 4559. 78 12545. 16429. 16873. 17905. 
19715. und 13929., in Berlin omal bei Lewin Sachs und 
Itzig Abraham, S. Jaca, S. A. Krondeim, S U, Le⸗ 
din, Maßdorſf, J. N. Meyer, S. Wulff und Seelig in 
Brandenburg; nach Breslau Zmal dei Wentzel und nach 
Königsberg in Pr. amal kei S. L. Iſace. Die Ziehung 
der aten und letzten Klaſſe dieſet Ausſpielungs⸗Lolterie ift 
auf den ustem Februar d. J. feſtgeſetzt. Berlin den zien 
Januar 1811. g br... 

Königl., Preuß. General’LotteriesDireetion, 
Scherser. Bornemann. Brink. 


S den Eohllen tn des richt geen Enslandı det 
en Erklarung eges gegen England, der 
Einfubr des Getreſdes von Pommern und der Juſel Ruͤ⸗ 
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Zeitung genannt.) 


Freytag, den 11. Januar 1811. 


gen in Schweden kein Hinderaiß weiter in den Weg zu 
legen befodlen. Der Katſer erlaubt ebenfalls, dai die 
Schwediſchen Produkte obne Schwierigkeiten in den 
Frans. Hafen zugelaſſen werden können. 

Der Herr Vice Conſul von Frankteich hat ſchon der 
Koͤnigl. Regierung dieſe wohlwollenden Geſinnungen Sr. 
Kaiſerl. Königl. Mojeſtaͤt bekannt gemacht.“ 

Lubeck, vom 31. December. 5 5 

Herr von Villers, dieſer durch feine berühmten Schrif⸗ 
ten, wie durch ſeinen 1 Charakter und ſeine 
raſtlos gemeinnuͤtziae Thaͤtigkeit für das Gote und Große 
allgemein verehrte Mann, halt ſich noch immer bei uns 
auf. Jetzt iſt er zum Bedauern aller krank und kann 
das Beite nicht verlaſſen. a 

Hamburg, vom 3. Jauuar. 

Geſtern Abend iſt der Staatsrath, Graf von Chaban, 
aus Paris bier eingetroffen. In feiner Begleitung befin- 
den ſich die Herren Petit de Beauverger und David, 
Auditeurs im Staatsrath. 1 

1 vom a4 Dechr, 

Der Königl. Baierſche Hofratb Jacobs hat am 2. Der 
cember München verlaſſen, um ſich zu feiner neuen Be⸗ 
ſtimmung nach Gotha zu begeben. Vorher war er von 
dem Baron Aretin, als der muthmaßliche Verfaſſer der 
Schrift: „ueber Sinn und Abſicht einiger Stellen in 
einer Flugſchrift ꝛc.“ in Klage genommen, und da fich 
dieſer zu einem aͤßimatoriſchen Eide erbeten hatte, lieber 
10000 Fl. zu entbehren, als alle die aus jener Schrift 
ibm erwachſene Schmach erduldet zu baben, wurde Hr. 
Hofe. Jacobs vom Stadtgericht in Munchen zur Leiſtung 
einer Buͤrgſchaft von 1000 Fl. verurtheilt und dis zur 
Berichtigung derſelben mit Stadt⸗Arreſt belegt. 

Paris, vom a5. December. 

Der Praͤſtdent der Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
rika hat am asſten Oktober eine Proklamation erlai 8 
wodurch dem Gouverneur des Orleans⸗ Territory befohlen 
wird, einen gewiſſen Diſtrikt von Louiflane, der 
Ueberlaſſung dieſer Provinz von Frankreich am d er 
einigten Staaten noch immer in Spaniſchen Handen ger 


blieben war, mit Gewalt In Befis zu achmen, inden die 


- Materhandlungen deruͤber mit der Spenfſchen Regierung / 


x 


Kochzuckers vertreten kann. 


um ſolche wuf guͤtlſchem Wege ausgeliefert zu bekommen, 
fruchtlos geblieben ſind. N 


—— — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Im Jabre 1809 ſind in Helaud 51223 Perſonen vacel⸗ 
nirt worden. Dicienigen Aerzte, welche über hundert 
Perſonen unentgeldlich vaccinirt Haben, bekommen goldene 


ng ann einer einzufuͤhrenden 


Lond Be Nachrichten ſprechen von 
enentſchaſt. 

N 45 Cunern erſt im kommenden Sommer zu vol⸗ 
lendende Zuckerfabrik des Direktor Achard, erzengt ſchen 
in diem Winter täglich 30 Pfund Sorop, der zum 
Küchen gebrauch gar; die Stelle des Zuckerſyrops nud 
farn. Bei einem bleibendes, die 
Fabriketionskeſten reichlich belsbnenden Gewinn, wird 
der Centaer mit 20 Tel, verkauft, und findet zu dieſem 
preis einga ſehr guten Abſotz. 


Auf elne Eingabe der Deputirten der Neumark, die 


neuen Binanzzefige und deren Anwendung betreffend, has 
ben Se. Königl. Mejeſtäͤr nochſtehendes Kabinetsichreiben 
7u erlaſſen zefubt. a 

„Mit wahren Vergnügen habe Ich aus der Eingabe 
der Neumaͤrkiſchen Derutirten, Landrath v. Sack und 
Tandratd Graſen v. Haßlingen vom azſten d. M. die au 
baͤnglichkeit, das Vertrauen und die patriotiichen Gefin; 
nungen entnommen, mit welchen die Guthsbeſitzer jeuer 
Provinz die neuen Verordnungen und bie Laßten betrachs 
teo, die Ich zu Reltung des Staats eReinen getreuen 
Untertbanen aufzulegen Mich boͤchſt ungern genötigt ſehe; 
deſonders iſt es Mir auch angenehm geweſen zu bemerken, 
daß die in jenen Anorduungen mit liegende Abſicht die 
Nationalktafte zu beleben und idre Entwickelung allge⸗ 
mein zu befördern, nicht verkannt wird. Wenn auf der 
andern Seite einige Modifikatlonen gewünſcht werden, 
die dem Hauptiwecke nicht nachtbeilig find, ſo ſell darauf 
gewiß Rückſicht genemmen werden. Dieſes baben die 
ermähnten Depztirten in Meinem Namen Ihren Commit⸗ 
tenten unter Beſeugung Meiner Zufciedendelt und Wei 
nes Wohlwolleus in eröfnen. Potsdam, den 31. Desbr. 
2870. a Friedrich Wilhelm“ 

An die Neumärkiichen Deputirten g 


den Landrath v. Sack und den Landrat 


Grafen v. Haßlingen. 


Was darf man von einem Stagtsmann nicht 
verlangen? N 


Man dorf nicht verlangen, daß er das Unmoͤgliche moͤg⸗ 
lch, das Geſchehene ungeſchehen mache. Und doch ha⸗ 
den fo viele eine Liebhaberei für Normaljobre und Nermal⸗ 
zuſtaͤnde, die fie wiederbergeſtellt wiſſen wollen; und 
wenn fich in manchen Geſetzen noch Vorliebe für Einrich⸗ 
tungen von den Jahren 1717, 2740; 1763 u. f. w. äußert, 
ſo baden die lebendigen Einzelnen ſich gewohnlich auf ſpaͤ⸗ 
tere Puncte feſtgefabren, 1786, 1805 f. ſ. w. Auftatt 
aber in den raftlofen Gang der Begebenheiten gewaltſam 
einzugreifen, auf die Gefahr Arme und Beine zu brechen, 


anftatt mit vornehm umthätiger Wehmath auf alle Ein⸗ 


wirkung Penicht zu leiſten; ſollte jeder Gtantstürger den 
alle in tuͤchtigen Mittelweg ergreifen, ſich und die öffenslis 


chen Verhaltniſſe obne Haß eder Vorliede erkennen, und 
zu dem Wuͤrdigen und Großen, was uns die Vorfahren 
durchdacht und errungen baben, das dinzubilden und er⸗ 


werben, was das jetzige Geſchlecht und uaſce Kinder bes 


dur fen. 

Manche alte Kinder haben eine thörichte Verehrung für 
des Herkömmliche; manche unge Kinder eine chene 
Freude über alles Neue, was der Augenolick bervortreibt. 
Der Mann ſoll mit Höchfler Beſonnerheit, welche zugleich 
der kochte Enthuſiasmus ik, in die Vergaugendeit und in 
die Zakugſt ſehen, und fo in feiner Brust ein Helligtrum 
bilden, fuͤr das, was trotz veruͤdersedenden Stürmen anar⸗ 
chiſcher und deepotlicher Zeiten, die Menfihbeit allein er: 
bat und erneut; für Ordnunz beiden manstsſachnen Dr: 
dttebdungen der einzelnen Kräfte, fur Sitte and Rech! det 
der größten Freiheit. 

Mehr ols jeder Einzelne bet der Staatsmann dieſen Be⸗ 
tuf; er fol das Wernänsliche von dem Dauernden, das 
Scheindare von dem Wahten, das Nogeſtordene ven dem 
Lebendigen ſondern, er foll das ewig Uawandeldare mit 
den Formen und Verdältnißen verbinden, welche ibm ger 
155 find, — Der Staatsmaun kann alſo nicht blos Ge⸗ 
etzunwender, er muß Geſetzseber ſeyn, und dies Geſetzge⸗ 


ben iſt das Einpaſſen der ewigen Grundſatzt des Rechts, 


der Sitte, der Geſelligkeit, in die gegebenen Berbältniße. 

Man taͤuſche ſich wicht mit dem ſcheinbar rıhabenen 
Streben, eine unudertrefflicte, einige Form, ſchlechter⸗ 
dings darſtellen und feſthalten zu wollen; Hotteutotten, 
Engländer, Ruſſen und Preußen können und ſellen nicht 
gleiche Geſetze baben; mas fehe aber auch nicht vornedm 
auf Platon oder Adam Smith berab, weil Eriminalge⸗ 
fänguiffe noch nötbig find, und eine allgemeine Hundels⸗ 
ſperte eingetreten iſt. Aechte Theorie und achte Praxis 
ſteden in keinem Widerſpruch, im Gegenthell kann nur 
durch beide das Allgemeine mit dem Individuellen verbutr 
den, und ein lebendiger, wabrer Staat ertengt werden. 
Auf dieſe Weiße vermag der Staatsmann eſt Dinge Möge 
lich zu machen, die den Meiſten anmoͤglich 2 
weshalb auch das Alterthum Manchem götiliche Kräfte 
beilegte. Die Nevern haben oft, bald im Ernfi, bald im 
Epost bebanpr:r, daß der Staatsmann nur ein Plusma⸗ 
cher ſeyn muͤſſe, und dagegen möchte bei richtiger Seutung, 
wohl auch nichts zu erinnern ſeyn. Freilich beſteht aber 
das Plusmochen nicht in einem verkehrten Gelderpreſſen; 
sendern in der Kunſt, zu bewirken, daß ſich die Summe 
aller Gedanken Emrfindungen und geistigen Beſtredrngen 
nicht minder vermebre, als die Maffe der phyſiſchen Er⸗ 
zeueniſſe. Wer kaun verleunen, Tab der Geiſt der neuer 
Ken Gergsebung beſtimmt dahin zwecke, die Feſſeln aller 
geiſtigen und piofifihen Zätigkeit zu löſen z 

Das allgemeinere höhere Jutkreſſe für die Öffentlichen 
Angelegesheiten iſt reiner Grwinn, und wer ſich die Abs 
gaben als Verluſt berechnet, wird (wenn unerwartet Er⸗ 
eisniſſe den Gang der inneren Entwicketang nicht ſtoͤbren) 
künftig finden, daß die Moglichkeit einzunedmen im Als 
gemeinen durch die wen Geſetze mehr erhöht, ais die 
Ausgabe durch die neue Beſteu tung beichränft it. Diejes 
nigen aber, welche überbaur: auf jede Erhöhung der Ab: 
gaben in fo böfer Zeit ſchelten, welche vieim hr auf eine 
Ermäßigung der Altern dringen, vergeſſen gänzlich, daß es 
außer der Mocht der jetzigen Adminiftration Hegz, die ein⸗ 
ge angenen Verpflichtungen zu ermäßigen, daß fie mithin 
das Unmögliche von dem Staatsmann verlangen. 


+ * 


Dublifanvum = 
t mit der Ausführunz des Ediets vom ay. October über die Firamen des Staats, 
macht N im Flaant Minigerie für die Staatseaſſen und die Geldinſtitute des Staats, 
mit Berus auf den zten u 5 sten Artikel den Staatssſdusisein brfanut? —- 

6. 1 Zu den Gtantepapieren über die auswärtigen Darlehne, wle zus im zien Artikel ge⸗ 
nannt find, bei denen ſich bewits Zinecoupons befinden, bedarf es der Ahſchrelbung der Zinfen und 
der Ausfertigung neuet Zinsſcheine nicht. Vielmehr werden die Zinſen gegen Ablieferung der ſchen 
vorhandenen Coupons, und zwar ? 

a. der Coupons bis zum Januar 1809 am x. Juli rarı x 

b. der Cousors vom Juli 1809 bis Jauuar 1811 am 2. Januar 1812 
baar hezablt, auch werden dieſe Ceupous dem Artikel 3 gemäß in Zabtung augeno mmen, 

5. 2. Die Inhaber der Staatsbapſere über inlandiſche Darlebue, namentlich: 

1) der Seehandlangs⸗Obligationen, 

a) der Seebandlungs⸗Actien, 

3) der Tabacks⸗Actien, 

4) der Scheidemünz⸗Obligationer, 

Ba e ee We 
50 d us der La en Anleihe 
2 der BaubDöllgationen, n 85 
8 der Brennholz Obligationen, 

9) der Nutzholl⸗ Obligationen, 

£ 20) der Bergwerks Obligationen, = 
reichen ihre Schuld verſchrelbungen, und zwar zu r. bis 6. bei ber Section fir die Seehandlung und. 
das Saane tte, zu en bei belehnte Comptoir der Hauptbank, bei welchem das Capital 
belegt worden iR, zu 8. bei dem BrenubolyComteir, iu 9. bei dem Nuß belt: Handlungs: Eompteiz. 
und zu 10. bei der General⸗Bergban⸗Directios zur Apſchrelbung der darauf a ae Zinſeu ein. 
Diefe Behörden werden die Termine, in welchen das Geſckaͤft vorgenommen werden [ch durch die öf⸗ 
ſentlichen Blätter deſonders bekannt machen. Wo deſendere Zirscou rens ausgefertiget find, als bei 
den Seehandlungs“ und TabaddsAction, und bei den Obligationen über die Labesſche Anleihe, werden 
dieſe zum Austauſch eingereicht. i 

§. 3. Ueber den Betrag der bis zum x. Jauxer 1877 gu berechnenden rückständigen Zinſen, 
werden zween Zinsſcheine nach dem Muſter A. jeder über, die Hälfte, der eine am a. Januar 1817 
der andere am 1. Juli 1814 fablbar ausgefertigt. — j ; g 

6. 4. Es daͤngt von dem Gläubiger, deſſen Nuͤckſtand über Zweihundert Thaler beträgt ab, 
BB mehr Junsſchelne, doch nicht unter so Rthlr. ausfertigen zu laſſen. 8 

8. 5. Die Zinſen werden nach dem Zinsſuß berechnet, den die Schuldverſchreibung beſagt. 

5. 6. Da die Zins coupons der Tabacks Actien dis zum x. October 1512 und der Obligationen 
ans der Labesſchen Anleihe dis zum x. Jaunar 1872 ausgefertigt find, fo wird die ZiufemDiffereng 
ſwiſchen 4 Procent und dem Zins fuß der urſprünglichen Schuldperſchreibung vom 1. Januar 1871 bis 
zu dem Verfalltage des letzten Ziusconpons, dem Betrage, woruͤber die nenen im S. 3. bezzichneten 
Zinsſcheine, ausgefertigt werden, himugefuͤgt. 4 

$.7. Auch ohne Production der Schuldserfchreidung können die Inuhaber der Zinseoupons 
die Ausfertigung neuer Zineſcheine nachſuchen. ef 

2 §. 8. Die Muͤnzſorte der Zinsſcheine wird auf die Munzſorte des Kapitals, je nachdem ſolches 
in Geld, Courant oder 3 eingezahlt iſt, gerichtet. Bei der Schende nie verſteht es ſich 
von on 8 angenommen werde. ö 

. 9. Jedem Inhaber eines bisher im Umlauf geſtandenen Staatspaplers wird dem sten Are 

ilkel des Ediets gemäß, eine neue vom 1. Januar 8 4 Vrocent hinsbate Schribserfareibung 
nach dem N 2 wer Es werden achtbalbiährige Conpons nach dem Mufer C. beigefügt. 

$. 10. Au ubaber eines mit Zingconpons ausgegebenen Staatspaplert, der ſich nicht 
im Beſitz der Convons befindet, kaun die Aus 5 —— einer neuen Schuldurkunde nicht verſagt wer⸗ 
den, es werfieht ſich aber von ſelbſt, daß bel Vertheilung der Zinscouveus zue neuen Schuldperſchrei⸗ 
hung auf den Mangel der ältern Coupons Ruͤckſicht genommen werden muß. Hat der Inhaber einer 
Tabacksactie auf den am x. October 1812 fablbaren Eoupou veräußert, fo empfaͤngt er am x. Januar 
reg einen vierteljäbrigen Ceupon. Eben ſolchen empfängt der Inhaber des ältern Coupons. 

§. 11. Die Bankobligatienen werden in neue Documente nicht umgefchriebem, Eben dieſes 
gilt von Bauconoten und Bancocaflen-Scheinen. 5 

5. 13. Jede Verſchretbung wird auf rooo Nihlr. gerichtet. Da jedoch elne Amabl der bis, 
berigen Staats papiere auf einen geringern Betrag — a it, fo g der eines ſel⸗ 
chen Staats papiers war die Verſchrelbuns auf denſelben mindern Belauf feines bisherigen Schuld⸗ 


ſcheins, . B. der Indaber einer Seebandtunas Aetie empfängt einen Staatsſchuldſchein über soo Rt., 
ed werden aber dieſe Meinem Schuldſcheine als Abſchnitte eines größern über 1000 Rthlt., unter einer 
Nammer ausgefertigt, und nur durch Buchſtaben a. b. u. f. w. unterſchieden. 
, Die neuen Schuldoerfchreidungen werden auf jeden Inhaber lautend ausgeſtellt, und 
duͤrfen daber nicht darch ſchriftliche Ceſſſon au einen andern übertragen werden. 
* 14, Die Zinfen werden balbiährig, am 2. Januar und x, Jull jedes Jahres, In der Muͤnz⸗ 
forte des Kapitals, bei der Staatsſchulden Tilgungscaſſe zu Berlin, gegen Ablieferung des Coupons, 
erhoben, und es wird am x. Juli 1811 mit der Bezahlung der —.— gemacht. 
Die Seetion für das Staats⸗Schuldenweſen wird zeitig benachr rigen, ob fie es zur Bequem⸗ 
lichkeit der Intereſſenten angemeſſen gefunden habe, in Breslau und Königsberg Special⸗Comtoits 
zur Auszahlung der Zinſen einzurichten. 3 
5 $. 15. Wegen Erhebung der laufenden Bankzinſen, bleibt es fuͤrs erſte bei der gegenwartigen 
inrichtung. = 
1 ar 55 Die alten Obligationen der Kurmaͤrk. Landſchaft, in fo weit fie jetzt, bei der veraͤnder⸗ 
ten Gteuerverfaflung, auf den Staats⸗Schuldenfond übergehen, find unter den vorſtebenden Mansre, 
geln nicht begriffen, und es bleibs bei deren Verzinſung zu 5 Procent, fa wie die nähere Beſfimmung 
2 . der Ruͤckſtaͤnde, und der Kafle aus welcher die Zinſen künftig erhoben werden, vorbe⸗ 
alten wird. — 
. 8. 27. Die Ueberſendung der Zinsſcheine und neuen Schuldverſchreibungen an die außerhalb 
Berlin wohne 


nden Empfaͤnger, gefebiebt innerhalb der Dieffeitigen Staaten portofrei. 
erlin den sten December 1810. 


Abtheilung im Finanz-Minſſteris fir dle Staatscaſſen und Beldinkitute. 
N Staͤsemann. v. Oelen. 


A. 
Mufer eines Zins, Scheins. 
Nro 


Litt. A. Der Inhaber dieſes Scheins empfängt am 2. Januar 1874 aus der Stagte⸗Schuldentil⸗ 
guggsKaſſe (Summe an Gold, Courant oder Scheidemünze) am fuͤckſtaͤndigen Inte, 
teffen, von der (Seebandlungs⸗) Obligation Lit. — Nr. — { 8 
er Schein wird bei dem Ankauf von Domainen und geißlichen Gütern zu . 
* des Kaufpreiſes und bei dem zu eröfnenden Darlehn zu 1. des Kapitals für voll in Zah⸗ 
lung angenommen, Berlin, den 


en 2. nuar 1811. 
6 r 1 Sektion im Finan⸗Miniſterio für die Seehandlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 
0. 5 


itt. B. Der Inhaber diefes Scheins empfänet am 1. Julius 1814 aus der Staats⸗Schuldentil / 
aunas Kaſſe (Summe an Gold, Courant oder Scheidemünze) an ruͤckſtaͤndigen Inte⸗ 
teſſen von der Seepandlungs⸗ Obligation Litr. — Nr. — i x 
Der Schein wird bei dem Ankauf von Demainen und gelſklichen Guͤtern zu 
des Kaufpreiſes, und bei dem zu eröfnenden Darlehn zu J. des Kapitals fuͤr voll in 
ablung angenommen. Berlin, den 2. Januar 1811. 


Sektion im Finauz⸗Miniſterio für die Seebandlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 
® 2% B. 
, Die Sektion im Finanz⸗Miviſterio für die See 


ſcheinigt durch dieſe Schuldverſchreibung, daß der . 
ein Kapital von ; 


handlung und das Staats⸗Schuldenweſen bes 
nhaber aus der Staats⸗Schuldentilgungs Kafle 


Courant 7 
| Schridemi 
13 U 
zu fordern und den Werth dafur durch oe — altern Staatspapiers berichtiget hat. 


Die Zinſen werden in derſelben Münzſorte vom 1. Januar 1871 an, jahrlich zu Vier Prozent 
in balb’ährigen. Terminen am x. Jull und 2. Jannar den J d i 
K:ffe bierſeldtt, gegen Aueh diu 25 kee 318g enges aten. 


t des befonders ausgefertſgten Zins⸗Conpous den. 
ee Zins⸗Coupons find vorlänfig auf 8 Dalbiährige, Terme aut balt und dem Schuldſcheln 
Das Kartal wird, gemäß dem edikt vem a7. Oktober b. J. Act. 4 Lin. C. nach Abtrasım, 
— 1 an Frankreich und nach Berichtinung e ous dem jäbrlich 
eſtimi 


Amertifations Fond, mittel Verlos 5 eit für das Kapital 
und die Zinfer haftet das'geſammte Eigentbum del Senn eh, n 


Bei dem Ankauf von Domalnen und geiſtlichen Gütern wird dieſe Schuldverſchreibung in 
2. des Kauſpreiſes und bei dem zu erofnenden Balle Sr dez Lacta Kir voll in Zahlung ange 
nommen. Berlin den 2. 3 1811. 0 


Sektion im Finan:⸗Miniſterio für die Seehandlung und das Staots⸗Schuldenweſen. 
Vorſtehende Schuld⸗Verſchreibung wird im Namen Seiner Koͤnigl Majeſtaͤt Unſers oller 
gnadigſten Herrn von Hochſtdero Staatskanzler befäriget, Berlin, den 2. Jau. 1311. 


C. 
Erſter Coupon zum Staats ⸗Schuldſcheln. 
Nro. über Rthlr. 
ubaber dieſes empfängt vom 1. Juli 1811 am balbjährige Zinſen des oben be⸗ 
e aus ber Staats, Schuldentilgungs⸗Kaſſe hieſelbſt (Summe) 


den 2. Januar 1811. 
i Selten für die Seehandlung und das Staats⸗Schuldenweſen. 


Bekanntmachung. - 
In Verfolg des Publikandi vom sten d. M. macht die unterzeichnete Sektion im Sinanmind- 
Rerio für die Seehandlung und das Staats Schuldenweſen hierdurch bekannt, daß mit der Berichti⸗ 
gung der bis zum ıfen Jannar 1877 kückſtändigen Zinſen auf 
Seehandlüngs⸗Obligatlonen, 
e ai 
abacks Actun, 

Sbligatienen der Labesſchen Anleihe in Danzig, 

General⸗Salz Caſſen⸗ und - 

Scheidemit Obligationen 2 > 
durch Zlusſcheine, em aten Jauuar 1811 der Anfang gemacht, und bis zur Mrendigung dieſer Zins: 
Re Alen unansgeſetzt fortaefahren werden er Um das Publikum fo ſchnell als möglich 3 
u? auen, iſt für dieſes Geſchaͤft eine eigne Caſſe im linken Seitenffügel des Seehandlängshauſes ein. 
gerichtet worden, die an jedem Wochentage, von des Morgens um 9 Uhr bis Nachmittags um 2 Uhr 
geöfnet fein wird, und bei welcher die Beſitzer der vorgedachten Obligationen und Actien ſich in der 
nachbenannten Zeit und Reihefolge zur Berichtigung der ruͤcktaͤndigen Zinſen zu melden daben, namlich: 

vom aten bis ısten Januar die Inhaber der Seehandlungs⸗Obligatlonen von Nr. x bis 30,008, 

vom 18ten bis ut. Januar die Inhaber der Seehandlungs⸗Obligationen von Nr. 30,007 bis 50,000, 

vom ıflen bis aten Februar die Inhaber der Seehandlungs⸗ Obligationen von Nr. 50,001 bis 6, 0, 

vom ısten bis ult. Febr. die Inhaber der Seebaudlungs Obligationen von Nr. 60,001 bis 70,000, g 

vom rſten bis xsten März die Indaber der Seehandlungs⸗Obligationen von Nr. 70,001 bis 80,000, 

vom 16ten bis ult. März die Inhaber der Seebandlungs⸗ Obligationen non Nr. 80,001 bis zu Ende, 

vom ıften bis ısten April die Inhaber der Tabacks,Actien, 

vom 16. bis ult. April die Inhaber der Seehandlungs⸗Aetien und Obligationen der Labesſchen Anleihe, 

vom ıflen bis ısten Mal die Inhaber der General⸗SalzCaſſen- und Scheidemuͤnz⸗ Obligationen, 
wobei zugleich zur Nacht icht dient, daß es der Vorzeigung der Tabacks⸗ und Seehandlunas⸗Actien, fo 
wie auch der Obligationen der Labesſchen Anleihe hierbei nicht bedarf, ſondern daß es genügt, blos die 
dis inel. den 1. Jannax und in Hinſicht der Tabacks⸗Actien, die bis incl. den 1. April 1811 fälligen 
Coupons zur Zinsregulirung zu praͤſentiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Inhaber der Obligationen und Actſen, haben die Wahl, dle 
Praͤſentation durch einen bieſigen Bevollmächtigten zu dewirken, oder auch felbige an die Staatsſchul⸗ 


dentſigungs⸗Kaſſe einzufenden, 
des, portofrei zuruͤckſenden wird. 


welche ſowohl die neuen Documente, als die Zins ſcheine, innerhalb Lan⸗ 


Was den Austauſch der alten Oblisatlonen und Actien gegen die neuen Schuldverſchreibungen 


betrifft, ſo ſoll derſeſbe ebenfalls ſucceſſive in der Reſhefolge, wie 


le Zinsberich tigung ſtatt findet, ge 


schehen, und die Section behält ſich vor, die Intereſſenten von Zeit zu Zeit dazu aufzufordern. 


erlin den 20. December 1910, 


Seetion im Finari⸗Miniſterlo für die Se 
Sta a 


ebandinng und das Staatsſchuldenweſen. 
e mann. 


Anzeige. 

Sr. Majeſtaͤt der Konig haben mittelſt Cabinetsordre 
vom 27. Deeember 1810 allergnädigſt gerubet, mich wäd⸗ 
reud meiner Abweſenhet vom Regiment, von den . 
ten als Commander deſſelben zu entbinden, und folche 
dem Major v. Brockhuſen in Woldenberg zu übertragen. 
Ich trete Daher gegen das Regiment Köniain Dragoner 
dies in die Verbältniſfe als Brigadier zurück; erfuche des⸗ 


halb alle hohe und niedere Behörden uud einjelue Perſo⸗ 


nen, ſich von jetzt an in Reolments-Geſchaͤftey, ſie moͤ⸗ 
gen Namen hagen wie fie wollen, an den Majer v. Breck⸗ 
busen, als interimiſtiſchen Commandenr, iu Gefchäften der 


Pommerſchen Cavallerie⸗Brigade ſich aber fortdauernb 
an mich hierher zu wenden. Stargard den zien Janugr 
1511. v. Oppen, Obriſt und Brigadier, 


Anzelgen. 

Daß ich meine bisher unter der Firma von J. J. 
Banfelom und Comp. gefuhrten Geſchaͤfte von heute 
unter meinem eigenen Namen ſottſetzen werde, mache 
ich biedurch bekannt. Stettin den ıflen Jon. 1811. 

C. K Wißmann. 


Vom 1. Januar dieſes Jahres wird die Handlung von 
Voraſt und Noebel von mir allein unter der Firm 


von Traugett Noch el, Übrigens aber unwerändert ſort⸗ 
gehst. Swienemuͤnde den 1. Januar 1811. 
Traugott Noe bel. 


Alle Freunde und Bekannte, welche Bücher ven mir 
geliehen haben, erſuche ich, folche entweder an mich bie⸗ 
her zu ſenden, oder in Stargard bei dem Heren von Krell, 
in Stettin bei dem oſtſecretair Cnuppius abzuge⸗ 


rn. 
7 teltin den sten Jauuar 1821. 
Se dd © Carl e. Schierſtädt. 


ie Verbindungen, in denen wir mit denen Fabrikan⸗ 
5 des allgemein beliebten bieſtgen Top fergefaͤßes, und 
mit denen der Inbaber, der weißen Thongruben fichen, 
ſetzen ung in den Stand, denen Damit Handelnden ganz 
deſondere Vertbeile zu gemäbren. Wir bitten daber, daß 
fie uns mit ihren vo A ne —.— indem 2 ſie 

mit der promteſten und billigſtes Bedienung verlichern, 
e Kuoll & Sende, in Buntzlau. 


Verlobungen. 
odues, Wilbelm 


de „ Dechr. 18 
n 


Meine Verlobung mit der juͤngſten Demoiſelle Tochter 
des Prediger Herrn Curtius zu Pribbernom, habe ich 
die Ebre unter Verbittuns der Gratulation gau erge⸗ 
Heut bekannt zu machen. Bribberaew den 30. Decem 


. B. Klamann, 
en Könlgl. Feldjager im Corps in Pferde. 


Verbindung. 
Unſere am 25. v. M. vollfogene eheliche Verbindung, 
zeigen wir hiedurch allen unſern Freunden und Verwand⸗ 
ten geberſamſt an Ruſtow im Schwediſchen Pommern, 


den 2. Januar 1811. 
Heinrich v. Eickſtedt, Sophie v. Eickſtedt, 
aus dem Haufe Tantow. geb. v. Baͤrenfels⸗Warnow. 

i Entbindung. 
„Theilnehmenden Freunden hiemit die Nachricht von der 
gluͤcklichen Entbindung meiner guten Frau von einem 
recht derden Jungen. Stettin den 2 vn 1811, 

f „A. Runge 


i Todes fa ll. 5 
Das am aten d. M. erfolgte Ableben des Koͤnigl. Ober⸗ 
koͤrſters Herrn Hans im vsſten Lebensjahre, melden un⸗ 
ter Verbittung der Betleidsbezeugungen, 
Die binterbliebenen Kinder und Schwiegerſöhne. 
Hobenkrug den sten Januar 1811. 


5 Publikanda. 

In Gefolge der Verfügung der Königl. Section bes 
Finenz-Miniſterii für die directen und indirecten Abgaben 
vom sten d. M., wird dem Publikum hierdurch zur Nach⸗ 
richt und Achtung bekanst gemacht, daß diejenigen At⸗ 
teſte, welche den Untertbanen, auf das von ihrer Hofwehr 
oder aus ihren Staͤllen und Weiden, zu Markt oder nach 


Todtſchläger vollßogen worden. 


den Städten zum Verkauf gehende Vieb, Seitens der 
Obrigkeit des Orts estbeilt werder, eon der Stempel⸗At⸗ 
gabe befteiet bleiben ſollen, indem dergleichen Atteſte mihe 
in Berückſichtisung des allgemeinen Wohle als zum Drs 
vatvorthetl der Uatertdanen gegeben werden, und im erſten 
Fall die Freiheit dem Art. 10. Num. 3. des neuen Stem⸗ 
pel⸗Ebiets vom 20. Moobr. 1810 angemeffen If, Was 
indeſſen das aus dem Auslende einkommen de Vieh betelft; 
fo bleibt es dabei: daß die hierauf zu ertheilenden Geſend⸗ 
. nach dem Art. 6. No 2. a des gedachten Ediet 

empelpflichtis ſind. Stargard den 23. December 1610. 

Koͤnigl. Preuß. Resierung von Pommern. 


Soͤmtliche bey der Pommerſchen Regierung ſtehende 
Bau⸗Conducteurs und Feldmeſſer werden 5 
ſofort ihren Geburtsort, ihr Alter und jetziges Domicikum 
fixum anzuzeigen, und in falern letztetes in der Folge 
verandert wird, ebenfalls je esmal davon Anzeige zu ma⸗ 
chen. Stargard den 16. Dicdr, 1810, 

l Koͤnisl. Preuß. Resierung von Pommern. 


Bekanntmachung. 

Von dem upterzetchueten Gerſcht wird, der Vorſchrift 
gemäß dlerdurch bekannt gemacht, daß eis aus Wolters⸗ 
derf geedetizer Knecht, Namens Güflao Frirttich Neu⸗ 
bauer, wegen begangenen Todtſchlases der erwach enen 
Toter leiner Brobtbertſchaft, der Bauernittwe Müller 
u Cemmerom, darch bie von dem erken und zweiten Ert⸗ 
mine, Senat des Könlel. Oder⸗Landes jerichts son Pom⸗ 
mern, unter dem ten My und ufed October diefeg 
Jahres ergangenen üderelngimmenden, und von Sr. Kö⸗ 
Riglichen Majeſtät Allerdochſt Sele unter dem z ten 
October d. Er deſtätiaten Eikerntniſſe veraribelit worden, 

zum Richte az geſchleiſt, mit dem Schwerdte hin 
et ſebaun am det KRichifiäte veiſcharret 
und das Uttdell am 2 ſten a En ve an dem 
amickow in Vor 
mern den zͤſlen December 1810. sag 
Adelich von Owſtienſches Gericht zu Jamickow 
und Cummerow. Struve. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Ein biefiger Stadtverordneter und Schubſtermeiſter It 
wegen Widerſetzlichkeit bei Vollſtreckung der Execation 
und unaufäudigen Aeuſſerungen über den Magiftrat, nach 

em, auch von dem Cximinal⸗Senat des Königl. Ober⸗ 
Selene n 17 einer 1 0 

rafe verurtheilt worden. reptow 
Tollenſe den 29. December 1810. Ws 


3 ———— Stadtgerict. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag des Eigemrbumers (ol das biefelbk 
fob No. 34 beiegene Webndaus neh Hoftaum, Stellan 
Gatten ud zwey Hauskämpe verfauft werten, und ik 
det Licltatſons Termin auf den 28 fle Januar, Vormit⸗ 
taas um Eilf udr, angeſetzt; wesbalb die Beſiger und 
Kb ungeräbigen Kauflaftigen hiedurch aufgefordert mer, 

a, sur befimmten Zeit und Stur de in der Gerichts dube 
im erſcheinen, um ihr Gebot ablugeben, und die Verkaufs 
bedingungen zu vernehmen; woben jedoch bemerkt wir, 
daß der Zaſchlag nur nach erfolgter Gruehmiaung des El⸗ 
e geſcheben kann. Zus leich werden dle unde⸗ 
annten, im Hopothecktabuch nicht elngetragenen Real) 


N 


prätenbenten aufgefordert, ſich zur Sonisruution ihrer Orr 
rechtſamen, in dem zuvorgedachten Termine in melden, 
mad ihre Anſprüche dem Bericht anzuzeigen, widrigenſaus 
e nach erfolgter Adjudication gegen den neun Beflber, 
d weit fie bie Brusdfiäce betkeſfen, nicht weiter gehen 
werben ſolen. Jagow den sten Deeemoer 1810. 
Stadtzevicht dleſelbn. Sentſch. 


— nn nn 


hreigen auferiegt werden ſelle. . Asow den 25. Des 
tober. 810. Das Stadtasricht 


Verkaufs Anzeige. 


Zu Ueckermünde wird, auf Natıag der Schr Tor . 


wien Etbes, das ihnen zugedörige Webabaus is der 


laogen Streße No. 54 ubs den bepden dazu seköciarn 


Wleeskszeln und deren Garten nor dem neckerttof No. 
24 am krten F bragr 13, Bermittags Jen Ubr, zu 
Rath sguſe daſelbſt dem Melſſbleterden petkauft. Es 
wrden daber Kauftiebzaber dazu pirdutchvelngeladen, und 
dat der Weis bletende, dach erfolgter Erklärhna der Er⸗ 
den, den Zuſchlag zu gewaltigen. Die Taxe von dieſen 
Grunbftucken i dein pleſeldſt afßalrten Sub haſtationspa⸗ 
tent bepzefͤgt. Ueckermünde den 22 Detsber 180. 
Das Stadtgerccht. 


Verpacht ungen. 

„Da nech dem Befhlufe der Königl. Hochlöbl, Land⸗ 
ſchafte⸗Dircetlen gu Stargard, das v. Borckenſche Guth 
Clausbagen im Borcken Kreiſe, zu Marien d. J mit voll⸗ 
fiändigem Inventario und Sasten ap den Meiſtuietenden 
verpachtet werden ſoll; ſo bat der damit beauftragte Bes 
queſtratiene⸗Comm iſſarius hierzu einen Termin guf Dons 
nerſtags den 31. Januar Vermittags, im herrſchaftlichen 
Hanſe zu Claushagen angeſetzt und ladet dazu die Dies 
Smgelaftigen mit der Nachricht ein, daß der Pachtan⸗ 
ſchlag und die Bedingungen vorher bey dem Commiſſarſo 
ju Premakeff bey Labes und in Clausbagen nachgeſehen 
werden konnen. Premslaff den rſten Januar 1811. 

Hagen, Landſchaftsrath. 


8 — — 

Das im Dramburgſchen Katie det Neumark delegene 
Birwerk Sroß Schöneberg, ſoll ven Marten Finftigen 
Jared an, anf drer Jahr verpichtrt werden. Heis iR 
ein Lleltations, Termin auf den gen Zebsuar 1811 Anger 


ten drauchbar, im Haufe ber H 


4 * 


feet worden. Pachtloßige werden bader elngeladen, lich) 
in dem angesetzten Termin, auf dem berrſchaftlichen Hoſe 
in Groh Schoͤnederg ehnwelt Jalckesburg, dor dem ufe 
tesjsichnesen Ritterſchaftttatb kinzufinden und Ihr Gebet 
ad protocollum za geben; und dard mnächſ der Melt vie⸗ 
tende. der dir deten Bedingungen eingeht, auch die Ca 
sion ir Termine ze benellea vermog, in aewirtiaen, daß 
bm dies Verwe k. nach eingrtolter Approbatlon, in 
Neuloritz den agen De⸗ 
v. Mißbach. 


— nn. 


Zweihundert Thaler Courant Belehnung. 


In der Nacht vom zten bis sten d. M., find dem bie: 
ſigen Nathmann Hrn. Sydow, mitteltſt Einbruch, fol⸗ 
gende Gelder und Sacheg entwandt: 5 

1) Ein helnener Beutel mit 6c o Rthlr. guter Münze, 

wahrſcheinlich ſignirt C. H. ., befimmt aber 
— Amt Colbatz. 4 5 

2) Ein dito mit 400 Rthlr. guter Münze, wahrſcheinlich 

grire G. H. M., beſtimmt — Amt Pyriz. 

3) Ein dito obne Zeichen a 21 129 Rthlr. 

4) Ein großer A ckigter Beutel vetſchiedene Sorten 

Conrant, 300 Rthlr. in Tuten, worunter unter ans 
dern 1 Tute „0 Rthlr. 2, mit Rolln gezeichnet. 

5) Ein Beutel ohne Zeichen, worip 100 Stuck doppelte 

Friedrichsd'or in einer Rolle, von des Hen. Spden 
Hand aufseſchrieben, 1000 Rtblr. 

6) 20 Rollen Duestez, in jeder 100 Sfüͤck, 400 Nthlr. 

7) Elue alte zweigedaͤuſigte engliſche ſilberne Teſchen⸗ 

uhr, mit weiß ewallliien Zifferblatt, ſchwerſen Zei⸗ 

ern, ohne Band und Keite, mit Rönnfchen Ziffern. 

8) Eine etasehaͤuſigte plaltr ſuberne Taſchenuhr, mit 

weiß emallirten Zifferblatt, zeufſchen Ziffera, gelben 

Zeigern, einem couleurt grwürkt ſeldenen Bande 
und einem ungeſtochenen geldenen Peitſchaft. 

9 — ſchtlokroͤtene Schnupſftabacksdoſe mit frlbernen 


eckel. 

Wer von dieſem Diebſtahl eine Auskunft geben, ober 
auf irgend cine Axt etwas entdecken kann, daß die Thaͤter 
zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden koͤnnen, er⸗ 
baͤlt, unter Verſchwelgung feines Namens, eine Beloh⸗ 
nung von 2 Rthlr. Courant. Gar; den sten Jaunuat 
1671. Der Magiſtr at. 


acht üderlaſſen werden wird. 
cemder 18.9 


De 1 
Auctions Anzeigen in Stettin. 

Den 1ften dieſes Monats und an den folgenden Tag 
Nachmittess um 2 Ubr, ſollen in der Wohnung des A 
ſeſſers Reuſſel tam Pladrin No. 125, verſchledene Sachen, 
als: Taſchenubren, goldene Ringe und Petſchafte, einiges 
Silber, Fapan er, Glas, große und kleine Spiegel, Kleis 
dungsftücken, eine auſehnliche Partei feine ſchleſiſche und 
Hausleinewand, wie euch andere Waaren und Rumm, ges 
gen baare Bezablung in Courant, an den Meistbietenden 
versugtionirer werden. 2 


Bücher Verkauf. 

Am alſten Jar gar 1811 und an den folgenden Tagen, 
Nachmittags a Uhr, fell eine Sammlung von Büchern 
aus allen Fächern der Literatur, votzaglich jedoch bellet? 
trißiſchen Jadalts, unb wegen der Darin de findlichen vier. 
len und meufen Romane, Schanſplele, Gedichte und 
Retſebeſchreibungen für Leihbldllotbeken in kleinern Staͤd⸗ 

ern Kaufmann — 
füb No. 669 im der gießen Domfisaße pieſelbſt, dn 


den Criminalrarh Zitelemun l., bey welchen das Ver, 
zelchniß gratis za haben iſt, gegen haare Bezabtung in 
kl. Courant, an den Meißbietenden verkauft werden. 
©iettin den saſten Deebr. 1810. 


* Zu 


verkaufen in Stettin 


Ber der Jublitätbin Adelung debet eln blerſitzlger 


wodleonditlonirter Schlitten zu verkauſen. 


Trockenes 3fuͤßises 8 und ſichten Brenn⸗ 
ü leer 
bol; bis vor die Thür ge bel G. Bruſe Witwe. 


ſſiſche gegsſſene und gezegene Lichte, bey 
up & dad, Greiherftafe No. 66. 


Zu verwierben in Stettin. 
Die ate und zie Etage meines Hauſes ſteben bey mic 
auf Osern dieſts Jahres zu vermieten. Stettin den 
sten Januar 1811. J. D. Schi melmann. 


Ein getaͤumiees Unterhaus von 4 Stuben, Alkoven, 
Kammern, Kuͤche Keller und Holzftall iſt in der Fudr⸗ 
Rraße No. 845 sum iſlen April iu vermischen; das Naͤ⸗ 
dere iſt zu erfragen in der Bieiterſtraße No. 400. 


Es iſt in der Wiren Domſtraße No. 690 ſogleich ein 


Logis, deſtedend in einer Stube und Kammer zu vers 
wiesen. 


Der eberße Boben meines Speichers, 88 Fuß lang und 
22 Fuß breit, und eine gereumige Boden dtude in meinem 
Wobnbauſe find ſogleich und ein gewoͤldter Keller zum 
ıften Februar zu vermietben, von 

D. W. Oldenburg. Dderfraße No. 6. 

Zweh auch 3 Stuben, Entree, Kemmer, Küche und 
Keller werden letig im Haufe No. 681 und köngen zum 
ıfien April beiogen werben. M. E. Vogelaer. 


Ja No. 648 in der Fudrüraße is die zweite und dritte 
Erage zu Oſtern zu vermietben. ! 
3 Starck, Tiſchlermelſter. 


1 Bekanntmachungen. 

Ich bade ſchon fruber öffentlich erklärt, daß ich den 
Weinhandel gänzlich niedergelegt habe, dennoch werde ich 
noch öfter mit einlaͤndiſchen und ausländiſchen Briefen 
beſchwert, welche einem ſolchen Geſchaͤft angehen. Ich 
wiederbole alſo hiermit: daß ich keine Briefe und Auf⸗ 
träge, welche dem Weinverkehr angehen, weiter annehmen 
werde und offerire zugleich meine noch vorraͤthigen ledigen 
Weinſtückfaͤſſer und mein zum Wein und Kornbandel 
ſehr gelegenes Wohnhaus zum Verkauf aus freier Hand. 
Zugleich mache ich bekanpt, daß die gegenwärtigen um⸗ 
Hände mich veranlaffen, dis auf weiteres alle neue Hand; 
lungs verbindungen und Geſchaͤfte gänzlich zu ensfagen, ich 
mir bis zu beſſern Zelten jeden Antrag der Art verbitte 
und mich begnügen werde dasjenige, was ich unter Haͤn⸗ 
den habe, zu beendigen. Stettin den Atem haare 1811. 

: rede. 


Das Grundſtuͤck die Hoffnung, Speicherſtraße No. 
8, beſtehend in einem großen Hof, Wohnhaus, Remiſe, 
arten und 2 Gaxtenhaͤuſer, fell Tbeilungsbalber aus 
freier Hand verkauft werden, weshalb ſich Liebbaber bey 
mir melden konnen. Stettin den ten . 


e. 


Der bolfieiner Schiffer Jacobſen I bier mit ever La⸗ 
dung feine urd mittel fette Sutter, Kar, Buchweigen 
vnd feine, mittel und ord. Grütze angrkemmen, und cf: 
ffferirt ſeiches einem biefizen und auswärtigen geebrten 
Publikum zu den mo lichſt niedrießen Preiſen bestens. 
Die Warren fird am Bollentbor am Bollwerk im Keller 
dis Hm 5 Schmidt adgeſetzt. Stettin den 
3 Jan. 1811. 


Ich fordere einen jeden meiner Schuldner biermit auf, 


ſich mit meiner Forderung an ihnen, bis zum iſten Fe⸗ 


bruar d. J. bey mir einzuſioden, und ihre Rechnungen 
mit mir abzumachen, wo ich nachher die Saͤnmigen gericht: 
lich belangen werde. Stettin den zten Jan. 1811. 
G. F. Gtüsmacher. 
Trocken buchen und eichen Kloben⸗ und Koüppelbolt 
ſtedet auf der Damm chen Ablage beo einzelnen Fadens 
zum billigen Verkabf, und meldet man ſich bey dem 
Koͤnigl. Ablagen⸗Auſſeber Herrn Sachſ: dafeiof. 5 


— — 


Einen vleiſitztgen fal ganz neuen kreitgeleiſiaten halben 
Wagen mit einem Verdeck und dauerhaft mit Eifen des 
f@lsgen, eine Dtechſelsank mit einem Treterad und daru 
gebötigen Inſtrumemen, am in Holz, Meiſina und Elfet⸗ 
bein zu arbeiten, eine Diſtilltrlaſe von is Danıt gic ß, 
eine große Habstduͤren⸗Laterne mit einem kwernes em, 
fo wie auch eirca 20 Centner gutes Heu, mess det Kaufs 
mann Strauß in Domm zum Verkauf nach. 


Lotte rii:e 

Zur aten und letzten Claſſe der Aus'plelung von 
Amallenburg, welche den sten Februar 9. J geto⸗ 
gen wird, find die Rinevatlons Looſe, wie auch noch gane 
delbe und viereel Kaufloeſe ber mir ju baden: 1 Kauf⸗ 
1008 koſtet 18 Riblr 8 Gr. Courant; für eden diefen 
Preiſ hade ich auch noch einige Geſellſchaftstooſe auf 
so Nummern: die ste Claſſe enthält auſſer den Haupt⸗ 
gewinn noch 37 790 Rıbir baate Geldgewiune, wobon 
1 à 10,000 Riblt., 12 sooo Rihlt., 1 A 2500 Ribler, 
3 à 1000 Rtblr., 4 a soo Nıble, 7 a 300 Rthlr. 12 
a 200 Rthlr., und al a 100 Rtblt find, wenn gleich die 
Etvſstze in Minnend Ceurant ſeon wuͤſſen, fo nehm: ich 


auch Münze und alle Se mlt der cours maß 


gen Agto an. C. Rolin, in Stettin, 
— . —— . TEE —ĩp— Tre — 
Verlohren. 

Ein Reiſender dat anf dem Wege von Grinewünde 
nach Rraenmalde eine ıotze Brleftaſche, In welcher eln 
Documest üder 300 Ridle Courant vom is8ten Nie vem⸗ 
der 1809 und ein detg elchen üder 350 Ridir Gold ven 
Jahr 1808 deſiadlich war, verlodren. Der ehrliche Fin⸗ 
der beltebe dleſe beoden Deeumenrte, gegen eis angemeſſ⸗ 
nes Doveenr, in Wellen aa ven Gaſtwirid Herre Enert, 
oder in Greiffeaderg an den Gaſtwirtd Herrn Frack, ge⸗ 
fäulz2 adtuaeden, weil dieſe Papiere doch Niewarden 
weiter, als nur Demienigen, an den fir ausgeſtells find, 
nutzen konnen. Greiffenderg den sten Januar 1811. 

Gerhard. 


Am verwlchenen Sonnabend des Vormittags, IA auf 
dem Wege von Stargord dis Stettiv, ein grau tuchner 
noch nicht gewandter Manns Uebertock verlobren worden. 
Der ebrliche- Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine ans 
gemeſſene Belohnung au den Frachtſudrmann Stu. Hoff 
mann- biefelofi abzugeben. Stargard den sten Jau. vs 11, 


